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Text 

§ 188. (1) Die Entscheidung darüber, mit welchen Personen die Untersuchungshäftlinge schriftlich 
verkehren und welche Besuche sie empfangen dürfen, die Überwachung des Briefverkehrs und der 
Besuche sowie alle übrigen Anordnungen und Entscheidungen, die sich auf den Verkehr der 
Untersuchungshäftlinge mit der Außenwelt (§§ 86 bis 100 des Strafvollzugsgesetzes) beziehen, stehen, 
mit Ausnahme der Überwachung der Paketsendungen, dem Untersuchungsrichter zu. Von der 
Überwachung des Briefverkehrs darf nur insoweit abgesehen werden, als davon keine Beeinträchtigung 
des Haftzweckes zu befürchten ist. (BGBl. Nr. 423/1974, Art. I Z. 57) 

(2) Die Entscheidungen nach § 16 Abs. 2 Z. 2, 4 und 5 des Strafvollzugsgesetzes stehen der 
Ratskammer zu. (BGBl. Nr. 423/1974, Art. I Z. 57) 

(3) Im übrigen stehen alle Anordnungen und Entscheidungen hinsichtlich der Anhaltung in 
Untersuchungshaft dem Anstaltsleiter oder den von diesem dazu bestellten Vollzugsbediensteten zu. Vor 
jeder Entscheidung nach § 186 Abs. 3 erster Satz, Abs. 4 und Abs. 5 erster Satz, ist eine Äußerung des 
Untersuchungsrichters einzuholen. Die von den Untersuchungshäftlingen begangenen 
Ordnungswidrigkeiten sind dem Untersuchungsrichter mitzuteilen. Das gleiche gilt von Vorfällen, von 
denen eine Beeinträchtigung der Haftzwecke zu befürchten ist. 
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